
Wahlaufruf des Bürgermeisters
–  4100  Bergkamener  haben
bereits  ihre  Stimmen
abgegeben
„Das Wahlrecht ist ein wertvolles Gut für unsere Demokratie.
Dieses Recht sollte jeder Wahlberechtigte nutzen, um über die
Zukunft  unseres  Landes  mitzubestimmen.“  Mit  diesen  Worten
appelliert Bürgermeister Roland Schäfer an alle Bürgerinnen
und Bürger, am Sonntag von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.

Bürgermeister
Roland Schäfer

„Wer nicht wählen geht, nimmt in Kauf, dass möglicherweise in
den kommenden fünf Jahren eine Politik gemacht wird, die den
eigenen Vorstellungen widerspricht. Daher kommt es auf jede
Stimme an“, so Roland Schäfer weiter.

Inzwischen  haben  rund  4.100  Bergkamener  die  Briefwahl
beantragt,  um  vorzeitig  zu  wählen.  Bei  insgesamt  36.500
Wahlberechtigten entspricht dies einer Beteiligung von 11,3 %.
Ob  dies  auch  auf  eine  große  Wahlbeteiligung  am  Wahltag
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schließen lässt, ist allerdings fraglich.

Am Wahlabend werden ab 18.00 Uhr im Ratstrakt alle eingehenden
Ergebnisse  aus  den  58  Wahllokalen  auf  Großleinwand
präsentiert. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind
hierzu  herzlich  eingeladen.  Ebenso  können  unter
www.bergkamen.de  im  Internet  oder  über  die  Smartphone-App
„Wahlportal“ die aktuellen Ergebnisse live mitverfolgt werden.
Damit alles reibungslos verlaufen kann, sind am Sonntag genau
rund 400 ehrenamtliche Wahlhelfer eingesetzt. „Diesen Frauen
und Männern spreche ich an dieser Stelle meinen herzlichen
Dank  für  ihre  engagierte  Tätigkeit  aus“,  erklärte
Bürgermeister  Roland  Schäfer.


